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Beratungsgegenstand 
 
Bauvorhaben: Sanierung des Mischwasserkanals in der Erletstraße 
(Referent: Dr. Schwaiger) 
 
Antrag: 
 
Die Projektgenehmigung für die Sanierung des Mischwasserkanals in der Erletstraße mit einem 
Gesamtkostenvolumen von 510.000 EUR netto wird erteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Thomas Schwaiger 
Vorstand



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:   ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
510.000,00 EUR netto 

Veranschlagung im laufenden Wirtschaftsplan 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im Vermögensplan 2018/19 
  im Erfolgsplan       

Euro: 
510.000,00 

      Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Wirtschaftsplan 20      Euro: 
      

 
Kurzvortrag: 
 
Die Entwässerungskanäle der Erletstraße wurden im Jahr 1973 erbaut. Auf Grundlage einer im 
Jahr 2017 erfolgten TV-Kanalinspektion wurde ein Sanierungskonzept erstellt. Die Planungen 
sehen die Sanierung der beschädigten Kanäle in offener und in geschlossener Bauweise vor. 
 
Die Baumaßnahme soll im Wirtschaftsjahr 2018/2019 umgesetzt werden.  
 
Mit erfolgter Projektgenehmigung wird in Abstimmung mit den Stadtwerken Ingolstadt ein 
genaues Bauzeitfenster für die Verlegung der Wasserleitung abgestimmt. Im Anschluss an die 
Bauarbeiten der Spartenträger ist eine Erneuerung der Fahrbahnoberfläche durch das 
Tiefbauamt vorgesehen. 
 
Die Baukosten betragen 390.000 EUR netto, einschließlich Planung und sonstiger Nebenkosten 
ist mit Projektkosten in Höhe von 510.000 EUR  netto zu rechnen. Die Mittel stehen im 
Wirtschaftsplan 2018/2019 zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 


